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Freitag, 21. September

Kultur
F Comödie Fürth, Ein Ding der
Unmöglichkeit, Matthias Egersdör-
fer, 19.30 Uhr, Comödien-Platz 1.
F Jüdisches Museum Franken, Jakob-
Wassermann-Lesung: „Habt Mut zu
träumen“, mit Sabine Forkel-Kutsch-
ka, 19 Uhr, Königstraße 89.

Kofferfabrik, Döring’sche
Theaterwerkstatt: Vineta, von

Jura Soyfer, 19.30 Uhr; Late-
NightSpecial: The Black Sorrows,
21.30 Uhr, Lange Str. 81.
F Kulturforum, Uraufführung: auf-
bäumen, Tanzperformance, 20 Uhr,
Würzburger Straße 2.
F Heimatverein Großhabersdorf,
Gankino Circus, 20 Uhr, Pfarrscheu-
ne, Am Kirchberg 1.
F Hans-Reif-Sportzentrum, Once
We Had a Dream, philippinisches
Musical für Kinderrechte, Eintritt
frei, anschließend Gesprächsrunde,
18 Uhr, Turnhalle, Jahnstraße, Unter-
asbach.

Führungen
F Rundfunkmuseum, Fränkische
Visionen in der Rundfunkbranche,
eine bunte Mischung verschiedener
Visionen und Visionäre aus Franken,
13.30 Uhr, Kurgartenstraße 37 a.

Vortrag und Diskussion

F Heinrich-Schliemann-Gymnas-
ium, Die griechische Geistesgeschich-
te als Weg der Selbstfindung, Ref.
Herbert Meyerhöfer, Rektor a.D., 20
Uhr, Aula, Königstraße 105.
F Akademie Faber-Castell, Informa-
tionsnachmittag, zur berufsbegleiten-
den Ausbildung Kunst- und Gestal-
tungstherapie, 16 bis 18 Uhr, Gelbe
Eingangstür, Mühlstraße 2, Stein.

Vereine und Verbände

Fürth
F BRK, Mode von Mensch zu
Mensch, 10 bis 16 Uhr, BRK-Kleider-
laden, Schirmstraße 1.
F Caritasverband, Annahme von
Kleiderspenden, 9.30 bis 11.30 Uhr,
Königstraße 112 – 114.
F Katholischer Laden mittendrin,
City-Pastoral: Raum für Gespräche
und Zeit für einen Kaffee, 15 bis 18
Uhr, Blumenstraße 2.

F Mehrgenerationenhaus Mütterzen-
trum, Offenes Café, 8 bis 13.30 Uhr,
Café Merhaba – Willkommenscafé
für Flüchtlinge, in Zusammenarbeit
mit Freiwilligenzentrum und Flücht-
lingshilfe Poppenreuth, kostenlose
Kinderbetreuung, 10 bis 12.30 Uhr,
Gartenstraße 14.
F Müll und Umwelt, Mitgliederver-
sammlung mit Vorstandswahl, 18.30
Uhr, Freibank, Waagplatz 2.
F Selbsthilfegruppe Depression 1A
Fürth, Gruppentreffen, Info über
Regionalzentrum für Selbsthilfegrup-

pen Mittelfranken, Tel. (0911)
2349449, 16 bis 18 Uhr.

Roßtal
F SHG Leben mit Krebs Roßtal, Tref-
fen der Walkinggruppe (Betroffene/-
Nichtbetroffene), 9 Uhr, Parkplatz,
Hochstraße.

Senioren
F Awo Burgfarrnbach, Kaffee-
klatsch im Café Klatsch, 14 bis 16
Uhr, Fritz-Rupprecht-Heim, Graf-
Pückler-Limpurg-Straße 77.

F Diakonisches Werk, Musikgruppe
Veeh-Harfe, 9 bis 13 Uhr, Seniorenbe-
gegnungsstätte, Königswarterstr. 56.
F Fachstelle für Seniorinnen und
Senioren und die Belange von Men-
schen mit Behinderung, Öffnungszei-
ten, Tel. 9741785, 9 bis 12 Uhr,
Hirschenstraße 2 b.
F B-I-T Bürger-Info-Treff, Stadtse-
niorenrat Oberasbach, Beratung, 10
bis 12 Uhr, Rathausplatz 2 – 4.
F Seniorenrat Puschendorf, Smovey,
kostenfrei, 9 bis 10 Uhr, Eichwaldhal-
le, Waldstraße 30.

F Seniorenbeirat Wilhermsdorf, Nor-
dic-Walking-Treff, 9 Uhr, Parkplatz,
Kleingartenkolonie.

Ausflüge
F Mehrgenerationenhaus Mütterzen-
trum, 3000 Schritte, 9.30 bis 10.30
Uhr, Gartenstraße 14..

Märkte und Messen
F NFC – Norisforcecon, Noris Force
Con 5, Charity-Star Wars-Fan-Con-

vention, 11.30 bis 21 Uhr, Stadthalle,
Rosenstraße 50.
F SPD Obermichelbach, Kindertrö-
delmarkt, 18.30 bis 20.30 Uhr, Bür-
gerhalle, Vacher Straße 25.
F Kindertagesstätte Tuchenbach,
Herbst-Kleidermarkt, 18 Uhr, Bür-
gerhaus Tuchenbach, Birkenstraße 2.
F Zenngrundhalle, Annahme für den
Kleidermarkt des Baby-Treffs, maxi-
mal 30 Teile (Kinder- und Umstands-
kleidung, Babyausstattung, Spielwa-
ren), Tel. (0911) 7668439 oder (0911)
756156, 9 bis 11 Uhr, 14.30 bis 16.30

Uhr, Kleidermarkt des Baby-Treffs,
18 bis 20.30 Uhr, Nürnberger Straße
2, Veitsbronn.

Feste, Feiern, Festivals
F Müll und Umwelt, Feier zum
30-jährigen Bestehen, 20 Uhr, Frei-
bank, Waagplatz 2.

Kirchweih
F Schwaighausen, Aufstellen des
Kärwabaumes, 18 Uhr, Kärwaauf-

takt mit den Rohr-Schbozn, 20 Uhr,
Festplatz.
F Seukendorf, Kirchweih, Festplatz.

Kirchliches
F Heilig Geist, Sobald Worte gesun-
gen werden, dringen sie in die Tiefe
der Seele, Taizé-Gesänge mit Gebet
und Lichtern 20 Uhr, Max-Planck-
Straße 15, Hardhöhe.
F Evang.-luth. Dekanat Fürth, Öku-
menischer Seniorengottesdienst: Gut
Freund in Fürth, mit OB Thomas
Jung, 15 Uhr, St. Peter und Paul, Pop-
penreuther Straße 134, Poppenreuth.

Sonstiges
F Unabhängige Frauen Fürth e.V.,
Frauenrechte – Was bieten die Partei-
en?, Podiumsdiskussion mit den Für-
ther Landtagskandidatinnen, 18
Uhr, Saal, Gemeindehaus der Aufer-
stehungskirche, Rudolf-Breitscheid-
Straße 37.

Apotheken-Notdienste

F Alpha-Apotheke, Telefon (0911)
9712238, Schwabacher Straße 265,
Südstadt.
F Frosch-Apotheke, Telefon (0911)
7658638, Vacher Straße 462, Vach.
F Kugel-Apotheke im ZIM, Telefon
(0911) 96567408, Nürnberger Straße
29 A, Zirndorf.
F Markt-Apotheke und Sanitäts-
haus, Telefon (09824) 91177, Markt-
platz 5, Dietenhofen.
F Tannen-Apotheke, Telefon (0911)
673731, Schillerstraße 35, Deuten-
bach.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

FÜRTH — Seit zehn Jahren fun-
giert das Freiwilligenzentrum Fürth
(FZF) als Motor für bürgerschaftli-
ches Engagement in der Stadt. Gefei-
ert wurde der runde Geburtstag nun
im Berolzheimerianum, den Räumen
der Comödie Fürth.

Hausherr Volker Heißmann mode-
rierte in gewohnt launiger Art die gut
besuchte Feier. Unter dem Motto „Sie
sind unsere Stars“ durften die ehren-
amtlichen Mitarbeiter als „wahre
Ehrengäste“ über einen roten Teppich
schreiten, sie wurden fotografiert und
— musikalisch umrahmt — zu einem

Sektempfang geleitet. Neben vielen,
teils ehemaligen Freiwilligen waren
Vertreter aus Politik, Kooperations-
partner, Spender und Freunde gela-
den.

Das FZF fördert freiwilliges Enga-
gement in Fürth und ist Anlaufstelle
für alle, die ehrenamtlich aktiv wer-
den möchten. Es informiert, berät und
vermittelt Helfer und betreut rund
350 Ehrenamtliche in Projekten, die
Flüchtlingen, EU-Zuwanderern, Kin-
dern aus bildungsfernen Schichten
und Migrantenfamilien sowie Senio-
ren und damit der gesamten Gesell-
schaft zugute kommen.

FZF-Leiterin Ute
Zimmer rollte bei dem
Festakt die Geschichte
des Freiwilligenzen-
trums auf, zu dem sich
2008 zwei Initiativen
zusammengeschlossen
hatten und das 2010
beinahe Sparmaßnah-
men zum Opfer gefal-
len wäre. Träger ist
das Institut für Soziale
und Kulturelle Arbeit
Nürnberg (ISKA), das
beim Betrieb des FZF
eng mit der Arbeiter-
wohlfahrt, der Caritas
und der Diakonie in
Fürth kooperiert.

Nett und teuer
Für jedes Hilfspro-

jekt wurde bei der Jubi-
läumsveranstaltung in
der Comödie ein golde-
ner Stern an einem
Sternenschirm plat-
ziert. Am Ende prang-
ten dort mehr als 20
Sterne. „Fürth ist zwar
arm an Geld, aber
reich an engagierten
Bürgern“, sagte Ober-
bürgermeister Thomas
Jung und dankte all
jenen, die über das
Freiwilligenzentrum
aktiv wurden.

Augenzwinkernd
hob der OB dabei Hel-
la Heidötting hervor,
die von Anfang an
dabei war und für das

FZF auch Spenden sammelt. „Ihre
Besuche waren immer nett und teu-
er.“

Günter Krauß, ISKA-Geschäftsfüh-
rer, bezeichnete das Freiwilligenzen-
trum als „herausragende Perle“ und
würdigte Ute Zimmer, die mit ihrer
ruhigen, herzlichen, diplomatischen
und doch entschiedenen Art sehr zum
Erfolg der Einrichtung beitrage.

Volker Heißmann gab mit Jazz-Pia-
nist Thomas Fink ein Frank-Sinatra-
Lied zum Besten, und schließlich
genossen die Gäste das Angebot des
Büfetts, plauderten angeregt und
tauschten Erinnerungen aus. fn

38. Kalenderwoche, 264. Tag des
Jahres, 101 Tage bis zum Jahresende

Sternzeichen: Jungfrau
Namenstag: Matthäus
Geburtstage: Maggie Grace (35),

US-Schauspielerin, André Hennicke
(60), deutscher Schauspieler, Rein-
hard Marx (65), deutscher Kardinal
und Erzbischof, Klaus Kordon (75),
deutscher Schriftsteller

Sterne als Symbole für segensreiche Projekte: Mit bester Laune und viel Musik feierte das Team
des Freiwilligenzentrums Fürth, hier einige singende Vertreter, in der Comödie das zehnjährige
Bestehen der Einrichtung. Foto: Trejo

FÜRTH — Der CSU soll Angst ein-
gejagt werden. Das hat sich die Linke
für den Wahlkampf vorgenommen.
Jetzt stellten Vertreter der Partei in
Fürth ihr Programm für die Landtags-
wahl vor. Die Gelegenheit nutzten sie
auch für harsche Worte zur Beförde-
rung des bisherigen Verfassungs-
schutzchefs Hans-Georg Maaßen.

Aktuelle Umfragen lassen die Lin-
ken hoffen: Dem Bayerntrend des
Bayerischen Rundfunks zufolge lie-
gen sie bei 5 Prozent – womit sie in
den Landtag einziehen würden. Mit
diesem Wert im Rücken richteten sie
bei der Kundgebung am Dreiherren-
brunnen eine Kampfansage an die
CSU: Horst Seehofer und Markus
Söder sollen vor der Linken zittern.

Parteivorsitzender Bernd Riexin-
ger, Bezirkstagskandidat André
Baumgartner sowie die mittelfränki-
schen Spitzenkandidaten Niklas
Haupt und Debora Pihan äußerten
scharfe Kritik unter anderem an der
Situation in der Pflege. „Die verschie-
denen Stationen in den Kliniken sind
oftmals hoffnungslos unterbesetzt“,
weiß Pihan aus eigener Erfahrung. Sie
arbeitet als Krankenschwester in Er-
langen. „Da kommt es vor, dass eine
einzelne Pflegerin auf 12 bis 13 Patien-
ten kommt — normal wäre die Hälfte.“

Etwas gegen die Wohnungsnot und
die hohen Mietpreise zu unternehmen,
steht ebenfalls weit oben auf der Agen-
da ihrer Partei. Riexinger betonte
außerdem, wie notwendig die Inklusi-
on behinderter Kinder in Schulen und
die Einstellung von mehr Lehrern sei.

Neben ihrem Wahlprogramm be-
schäftigte die Linken aber auch die
Versetzung von Hans-Georg Maaßen,
die die Spitzen von CDU, CSU und
SPD beschlossen haben. „Hier bekom-
men rechte Hetzer Unterstützung aus
der Politik!“, empörte sich Haupt.
„Und die SPD will uns das auch noch
als Erfolg verkaufen!“

Enttäuscht ist man zudem vom baye-
rischen Ministerpräsidenten: „Mar-
kus Söder zeigt sich auf Facebook als
Tierfreund, fördert aber das Ertrin-
ken tausender Flüchtlinge!“, so Riex-
inger. Unverständlich ist für ihn auch,
wieso Innenminister Seehofer noch im
Amt ist. Dessen Bemerkung, er wäre
als Privatperson ebenfalls auf Chem-
nitz’ Straßen gegangen, sei nicht
akzeptabel.

Die Politiker verabschiedeten sich
nicht, ohne zu versprechen: „Wir sor-
gen dafür, dass die CSU bei der Wahl
verliert und die Linke in den Landtag
kommt!“ Mit dem Motto „Mehr für
die Mehrheit“ geht die Linkspartei in
die Landtagswahl. mch

WAS, WANN, WO: DER TAG AUF EINEN BLICK

Ehrenamtliche auf rotem Teppich
Das Freiwilligenzentrum Fürth lud zum zehnjährigen Bestehen in die Comödie

Ansage an die CSU: Linkspartei-Politiker Bernd Riexinger (Bild), André Baum-
gartner, Niklas Haupt und Debora Pihan machten Wahlkampf in Fürth. F.: Och

Dieses Wochenende
macht den Fürthern
Beine: „Visionen“ lau-
tet das Motto der
Stadt(ver)führungen
2018, und wer mitma-
chen will, hat die Qual
der Wahl. Über 500
Führungsthemen ge-
ben bis einschließlich
Sonntag Einblicke in
unbekannte oder nor-
malerweise verschlos-
sene Orte in Fürth
(unser Bild entstand
im Vorjahr in der
Königswarterstraße)
und Nürnberg. In der
FN-Geschäftsstelle
(Schwabacher Straße
106, Tel. 2162777)
gibt es noch Karten,
allerdings ohne ZAC-
Rabatt — denn die
sind schon weg. Für
den Programm-Über-
blick sorgt www.stadt-
verfuehrungen.nuern-
berg.de  
 Foto: Hans Winckler

KALENDERBLATT

CSU soll Angst kriegen
Vertreter der Linken kritisieren Söder und Seehofer

Seite 34 / HFL  Freitag, 21. September 2018F Ü R T H S T A D T U N D L A N D


